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nam̃haffſten Weybern. XXXVIII
zůlernen fleiſſig vñ vnuerdꝛoſſen / ſouil das ſy in ð Goͤtlich geſchrifft geruͤ⸗
met wirt / vnd iſt die ſo man Saba neñet / Als ſie aber bersemeen
berůff ð welt / von ð groͤſten weyßhait des künigs Salomonis / het ſye ſo
groß verwundern darab / dz ſy ſich vil nahe / võ ende der welt erhůb/ ir kü
nigreich / Egyptẽland vñ dʒ rot meer verließ / durch die wůſtẽ Arabia mit
künigklichẽ heer in groſſem koſten gen Jeruſalem kam/ inzehenſun dz
der reicheſt küünig Salomon / ab diſer frawẽ großmechtigkeit verwundn
nam / Als die aber nach künigklichẽ eerẽ mit groſſer wirdigkait võ ĩm em⸗

pfangen ward / vnd etlicher fragen von im wol beſcheiden vñ vndꝛichtet /
bekeñet ſy offenlich ſeine weyßhait aller menſchen kunſt ſiñ vnd weißheyt
weit vbertreffend ſein / vñ on ʒweiffel nitauß menſchlichẽ lernẽ / ſond von
der goͤtlichẽ 5 gefloſſen/ Nach dẽ vereeret ſy dẽ künig Salomonẽ mit
manigerlay herꝛlicher gaben / vnder denẽ waren Balſam baͤmlin/ die Sa
lomon hinnach zů dẽ weier Aſaltidis pflantzẽ lieſſe / ſy empfieng auch wið
umb gaben võ dẽ künig/ vnd wendt darnach den weg in jr künigreich / Es
ſagen auch etlich / ſy ſey geweſen die künigin Meroe / die man hinnach Can
dacem neñt / von der alle künig in Egypten Candaces lang zeit geheiſſen

wurden / zuͤgleicherweiß als ſy voꝛPharaones genant waren.
Pon Pamphile Placre .

Das xlij. Capitel.
Amphiles iſt ein Griechiſchefraw geweſen / aber von welcher ge
gend / hat das alter hingefaͤrt /Wiewol ſy nun von ſrẽ gſchlaͤcht
hoch zůloben nit gefunden wirt / ſo hat ſy doch den gemeinẽ nutz

etwʒ gemert / darumö ſy auch billich etwz lobs empfahen ſoll / wañ es iſt
nichts ſo klein news erfunden/ das nit ein zeichen ſey ſubtiler ſynn / darum̃
der menſchzů eeren iſt / So dañ diſe Pamphiles die erſt gefundẽ hat baũ
wollen auß den knoͤpffenzůſchelen/ diezopffen / kem̃en / ſpiñen / vñtůch da⸗

rauß machẽ / dz alles / vor ire findẽ ð welt wʒ vnbekät / ſol ſy auch billichzů
andn ſiñreichen frawẽ gſetzt vñ mit ʒinĩlichẽ lob geeret nachſrẽ verdienen .

Von Rhea Ilia .
Das fliij . Capitel.

Hea Ilia iſt etwann vmb ſr adelichs geblůt für all ander frawẽ
in Italia hoch beruͤmbt geweſen / wann ſy hat iren vꝛſprung von
den künigen Syluijs / die nach dem tod Eneedes elteſten Fürſtẽ

von Troya / der ſelben die letſten ſeind geweſen zwen bruͤder / Amulius ð

lünger / vnd Numitor der elter des tochter ſy geweſen iſt / Dieweil ſy aber
noch ein klain maͤydlin was / begab es ſich das Amulius innbrünſtigklich
begeren ward allain ʒů regieren / vnd wider alle recht durch eygen gewalt
vertrib er ſeinen brůder / vnd doch/ das er nicht zůhart wuͤtend / 13 intt

ij einen
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